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Klimatische Verhältnisse

Die Lage der Stadt Schärding (3800 Ein¬
wohner) — unter dem 31. Grad östlicher Länge
und 48. Grad nördlicher Breite, 313 m über dem
Meere (Bahnhof), auf einem gegen den Inn vor¬
springenden Granithügel — ist eine nach allen
Seiten freie, und bedingt der mächtig dahin¬
rauschende Strom jenen Luftwechsel, welcher
sich besonders zur warmen Jahreszeit auf das
angenehmste fühlbar macht. Heissen Sommer-
tagen folgen die herrlichsten und angenehmsten
Nächte und selbst zu dieser Zeit finden wir
unsere Wiesen und Felder taufrisch im Morgen¬
glanze. Von Ost über Nord bis West umziehen in
nahem Kreise ausgedehnte Wälder die Stadt, von
denen der mächtige Neuburger Wald wohl die
erste Stelle einnimmt. In etwas weiterer Ent¬
fernung baut sich geg’en Nordost der ausge¬
dehnte ,,Sauwald“ auf, der durch seine herr¬
lichen Aussichtspunkte bekannt ist, von denen die
Warte am Haugstein bereits 876 m hoch g’eleg'en
ist. Von dieser aus bietet sich eine grossartige
Fernsicht.

Man nimmt sowohl aus der unmittelbaren
Umgebung des Haugstein als auch auf weite Ent¬
fernung wahr, welch ausgedehnte Buchen- und
Nadelholzwälder das Land längs des nördlichen
Laufes des Inn und der Donau bis Wesenufer in
sich sehliesst. Die nahen Wälder bedingen eine
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